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„Türen für Flüchtlingeoffen lassen“
Vonnina Krüsmann

HerzogenratH „Helfende Hände
für die Armen“ heißt die Organisa-
tion, deren Leiterin Hatune Dogan
ist. Und das ist auch das Lebensmot-
to der sympathischen und überaus
leidenschaftlichen Ordensschwes-
ter. Auf Einladung von Pfarrer Dr.
Guido Rodheudt referierte sie jetzt
beim Herzogenrather Montagsge-
spräch über ihre Arbeit und die ak-
tuelle Flüchtlingspolitik. Und das tat
sie mit besonders ehrlichenWorten,
die man in dieser Form nicht erwar-
tet hätte.

„Ich war selbst ein Flüchtling
und habe erst nach acht Jahren
einen deutschen Ausweis bekom-
men. Ich habe nicht darum gebet-
telt“, erzählte sie. Die 48-Jährige
ist eine syrisch-orthodoxe Kloster-
schwester und Mitglied des syrisch-
orthodoxen Klosters inWarburg, wo
auch ihre Hilfsorganisation ansässig
ist. Es geht ihr um die Versorgung
mit Trinkwasser und Nahrungsmit-
teln, medizinische Hilfe, Bildung für
alle, Hausbau und Waisenhäuser.
„Schwester Hatune Dogan ist im-

mer zur Stelle, wenn es darum geht,
Menschen in Not zu helfen. Aber sie
findet auch deutliche Worte, wenn
es um die Zukunft Europas geht“,
betonte Pfarrer Dr. Guido Rodheudt.

„Die nach Deutschland kommen,
sind größtenteils junge Männer. Die
misshandelten Kinder und Frauen
schaffen den Weg nicht“, sagte die
Referentin bezüglich der aktuellen
Flüchtlingspolitik.

Sie musste im Alter von 14 Jahren
selbst mit ihrer christlichen Familie
aus der Türkei fliehen, weil ein mos-
lemischer Nachbar gedroht hatte,
ihren Vater umzubringen. „Bis da-
hin hatten die sunnitischen Mos-
lems rund 300 Mädchen aus mei-
nem Dorf entführt. Ich selbst habe
mich mit sechs Jahren zum ersten
Mal einem Vergewaltigungsver-
such widersetzen müssen, habe mit-
erlebt, wie während einer Hochzeit
die Brautjungfer angeschossen und
die Braut entführt wurde und auch,
wie ein Priester bei lebendigem Leib
in sieben Stücke geteilt wurde“, er-
zählte Schwester Hatune Dogan,
die von diesen schrecklichen Ein-
drücken geprägt ist. Sie weist über-

all darauf hin, dass im Zeichen des
Koran unglaubliche Gräueltaten
passieren und fordert zum Beispiel
die Schließung der Koranschulen in
Deutschland.

Schwester Hatune Dogan ist Trä-
gerin des Bundesverdienstkreuzes
und ermahnt die Politiker, besser
darauf zu achten, wem sie Unter-
schlupf gewähren. „Natürlich müs-
sen wir die Türen für Flüchtlinge
offen lassen! Es gibt Verfolgte, de-
ren Kinder vor ihren Augen abge-
schlachtet wurden, es gibt misshan-
delte Kinder und Frauen – aber es
werden zum Beispiel nicht alle Sy-
rer verfolgt“, weiß die Referentin, die
aktuell wieder durch verschiedene
Krisengebiete reist, um vor Ort den
verfolgten und misshandelten Men-
schen zu helfen.

Das nächste Montagsgespräch
nach der Sommerpause findet am
3. September um 19.30 Uhr im Pfarr-
zentrum HOT St. Gertrud statt. Anna
Bineta Diouf aus Annaberg referiert
„Von der Kunst, katholisch zu sein“.
Ihre Lebensgeschichte in Wort und
Ton wird am Klavier begleitet vom
Kantor von St. Gertrud, Herbert Nell.

Schwester Hatune Dogan ermahnt beim Montagsgespräch Politiker, darauf zu achten, wem sie Unterschlupf gewähren

Willkommen beimMontagsgespräch: Pfarrer Dr. Guido Rodheudtmit Referen-
tin Schwester Hatune Dogan. Foto: nina Krüsmann

„Nedim“verteilt Flohmarkt-Erlös

alsdorf Der Verein „Nedim – Als-
dorfer Hilfe für Menschen“ spende-
te erneut einen beachtlichen Geld-
betrag an Hilfsorganisationen in der
Städteregion Aachen. Summa sum-
marum waren es diesmal 8200 Euro,
die der gemeinnützige AlsdorferVer-
ein an sieben Hilfsprojekte verteil-
te. Die Freude über die finanziel-
le Unterstützung war groß bei den
Empfängern.

Medienwart Paul Haaren, der ge-
meinsam mit Vize-Vorsitzender
Adelgund Jentzen die Spenden-
gelder bei kühlen Getränken und
Plätzchen in den vereinseigenen
Räumen am Güterbahnhof über-
reichte, unterstrich, dass man das
gerne mache.

1500 Euro gingen an den Förder-
verein „Bruder Theo Call“. Bruder
Theo Call aus Tansania, der zur Zeit
in Monschau-Konzen weilt, nahm

die Spende gemeinsam mit Elke
Krings und Dieter Johnen in Emp-
fang. Das Geld fließe in den Brun-
nenbau in Kigoma, hieß es. Weite-
re 1500 Euro erhielt Vera Schneider
aus Aachen vom Verein „mehr Zu-
kunft“ für die Betreuung von Roma
und Sinti in fünf Dörfern in Bul-
garien. Zudem freute sich Rabah
Boukhnafer aus Herzogenrath, der
den Hilfsverein Jugend-, Kinder-
Kranken- und Altenpflege in Oujda
in Marokko vertrat, über 1500 Euro.

Das Senegal-Projekt des HGG
Würselen wurde für die Schulpa-
tenschaft von fünf Kindern für zwei
Jahre mit 1200 Euro bedacht. Die-
se Summe nahmen Bischof André
Gueye von der Diözese Thies im
Senegal und HGG-Vize-Direktorin
Maria Förster entgegen.

1000 Euro nahm Adelheid Fröh-
lich für den Verein „Hilfe für Ru-

anda“ als Zuschuss für mittello-
se Schulkinder entgegen. Weitere
1000 Euro gab es für den SKF Als-
dorf – vertreten durch Eva Derichs
und Klaus Reinartz. Das Geld fließt
in die Betreuung der neuen Wohn-
gruppe junger Menschen mit Migra-
tionshintergrund und Alsdorfer Ju-
gendlicher. 500 Euro nahm Familie
Pongs – vertreten durch Anne Pongs
– entgegen. Es dient als Unterstüt-
zung für die Hilfe einer Familie mit
fünf Kindern im Kosovo.

„Nedim“ ist ein gemeinnütziger
Verein, der sich der karitativen und
sozialen Hilfe für Menschen wid-
met. Freitags von 16 Uhr bis 18 Uhr
locken die internen Hausflohmärkte
in den „Nedim“-Räumen „Am alten
Güterbahnhof“ . Abgeben und Kau-
fen – beides ist möglich und trägt
dazu bei, „Nedim“-Projekte und
-Ziele zu realisieren. (dag)

Alsdorfer Hilfsverein unterstützt Initiativen in der Städteregion mit 8200 Euro

Spendengelder überreichtMedienwart Paul Haaren (vorne 4.v.l.) unter anderen an Bruder Theo Call aus Tansania (vorne
3.v.l.) und Bischof André Gueye von der Diözese Thies im Senegal (vorne 3.v.r). Foto: Dagmarmeyer-roeger

Pause: Das 30-jährige Bestehen des Klubs „Tour de Rur“ nehmen dieMänner
zumAnlass, ein schön verziertes Sitzmöbel zu stiften. Foto: sigi malinowsKi

Beggendorf aufgemöbelt

BaesweilerDas Bänklein sieht rich-
tig schick aus. Und gemütlich ist es
auch. Nahe des Beggendorfer Fried-
hofes ziert eine neue Holzbank als
Ruhemöglichkeit die Umgebung.
Verantwortlich dafür zeichnet der
Fahrradklub„Tour de Rur“ für diese
Stiftung. Die zehn Männer um Man-
fred Winkler, Wilfried Menke, Ferdi
Reinartz, Franz Sauren und Co. nah-
men das 30-jährige Bestehen ihres
Klubs zum Anlass, das sehr schön
verzierte Sitzmöbel zu stiften. Man-
fred Winkler und seine Freunde ge-
nossen diesen Moment mit einem
Gläschen Sekt. Denn die Verschö-
nerung soll auch als Geste verstan-
den sein, dem Dorf Beggendorf eine

weitere Aufwertung zu verleihen. Im
Zuge des Wettbewerbs „Unser Dorf
hat Zukunft“ gewann die „Altstadt“
die diesjährige Goldmedaille auf
Kreisebene. Natürlich war mit der
„Einweihung“ der Bank der Tag für
die Radsportler und Freunde eines
gepflegten Bierchens noch nicht ge-
laufen. Es ging weiter ins Umland.
Und wenn die Herren eine Pause
einlegten, wurde das Tour-de-Rur-
Lied – eine eigene Komposition – ge-
sungen. Diesmal auch mit der neu-
en„Jubi-Strophe“. Die da lautet:„30
Jahre Tour de Rur, das erlebt man in
der Altstadt nur. Eine Bank wurde
aufgestellt, die das Dorfbild nun er-
hellt“. (mas)

Fahrradklub „Tour de Rur“ stiftet eine Bank

Grillfest am
Gemeindehaus

würselen Die evangelische Chris-
tusgemeinde Alsdorf-Würselen-
Hoengen-Broichweiden veranstal-
tet am Freitag, 3. August, ab 18 Uhr
an der Jülicher Straße 109 ein Grill-
fest. Spenden für Salate oder Ähn-
liches sind willkommen. Nähe-
re Informationen erteilt Pfarrerin
Dorothea-Elisabeth Alders unter
02405/489575.

Kurznotiert

Dämmerschoppen auf
demDorfplatz

Baesweiler Am Dorfplatz Flover-
ich findet am Freitag, 3. August,
ab 19.30 Uhr ein Dämmerschop-
pen mit der Blaskapelle Oidtweiler
statt. Für das leibliche Wohl ist wie
immer bestens gesorgt. Anlässlich
des Dämmerschoppens wird der
Bereich Fließstraße/Ecke Auf der
Schell von Freitag, 8 Uhr, bis Sams-
tag, 14 Uhr, gesperrt.

Straßen in Puffendorf
voll gesperrt

Baesweiler Auf Grund von Nach-
besserungen an einerVerkehrsberu-
higungsmaßnahme wird die Puffen-
dorfer Straße in Höhe Haus Nummer
41 von Montag bis Mittwoch, 6. bis
8. August, voll gesperrt. Eine Umlei-
tung ist über die Straßen Josefstra-
ße –Willibrordstraße – B 57 n – B 56
– Aldenhovener Straße und umge-
kehrt ausgewiesen.

Anlässlich der Kirmes im Stadtteil
Puffendorf wird die Schönstattstra-
ße von Montag bis Dienstag, 6. bis
14. August, voll gesperrt.

Hamburger-Essen
imWeidegarten

würselen In der Reihe „Kulina-
risches“ stehen beim „Weidener
Sommer“ am Donnerstag, 16. Au-
gust, um 19 Uhr im Weidengarten
am Jugendheim St. Lucia lecke-
re Hamburger auf dem Programm.
Oliver Fischer und Thomas Dahmen
werden verschiedenste Variationen
zaubern.Wegen der begrenzten Teil-
nehmerzahl wird um Anmeldung
bis zum 11. August per E-Mail an die
AdresseWeidenerSommer@web.de
gebeten. Die Anmeldung kann auch
formlos in den Briefkasten am Pfarr-
heim an der Luciastraße 7 eingewor-
fen werden. (ro)

Schützen treffen sich
in der Schießhalle

alsdorfDie St.-Sebastianus-Schüt-
zenbruderschaft Hoengen lädt zur
Mitgliederversammlung für Mon-
tag, 20. August, in die Schießhalle
Mund, Marktstraße 18, ein. Beginn
ist um 20 Uhr. (rp)

SEO
Nur rund ein Prozent der User
klickt bei den Suchmaschinen-
Ergebnissen auf die zweite
Seite. Eine erschreckende Tat-
sache! In diesem Vortrag ler-
nen Sie, wie Sie Ihre Website
auf Seite 1 der Suchergebnisse
bringen, absolut ohne Technik-
Kauderwelsch.

Newsletter
Ein guter Newsletter kann
nicht nur den Umsatz steigern,
sondern zugleich auch zur ak-
tiven Kundenbindung beitra-
gen. Neue Impulse, inspirie-
rende Denkanstöße und direkt
anwendbare
Tipps & Tricks erwarten Sie in
diesem Vortrag.

Storytelling
Storytelling gewinnt mehr
und mehr an Beliebtheit in
der Marketingbranche, und
das aus gutem Grund. Erler-
nen Sie Kunden mit Hilfe von
Emotionen zu fesseln und sich
zukünftig von der breiten Mas-
se abzuheben… Und wie lautet
Ihre Geschichte?

Alternative
Marketingstrategien
In der heutigen Zeit des Über-
angebotes sind effektive und
aufmerksamkeitserregende
Marketingmaßnahmen uner-
lässlich. In diesem Vortrag er-
warten Sie neue Impulse und
einen umfassenden Voraus-
blick auf die Onlinemarketing-
Trends der Zukunft.

Marketing Fails
Marketing Fails: Kennen Sie
das auch? Da gibt man viel
Geld für Marketingstrategi-
en aus, aber der gewünschte
Erfolg will einfach nicht ein-
treten. In diesem interaktiven
Beitrag gehen wir dem „War-
um“ auf den Grund.

Robin Heintze
Gründer und Geschäftsführer
morefire GmbH, Online-
Marketing-Spezialist,
Dozent und Speaker

Damir Dzelalagic
Gründer und Geschäftsführer
contentsquare UG

Dr. Rebecca

Belvederesi - Kochs
Geschäftsführerin REBELKO
GmbH, Autorin, Trainerin,
Dozentin und Speaker

René Dhemant
SEO-Experte, Kölner
Marketingberater
& Keynote-Speaker

5. HorizontWissen Expertentreff
Thema: Online-Marketing

Termin: 22. November 2018,
14 Uhr - 20 Uhr

Ort: forum M, Aachen

Leistungen: • Teilnahme an vier Expertenvorträgen
• Ein interaktiver Beitrag
• Networking in angenehmer
Atmosphäre, inkl. Speisen und Getränke

• Veranstaltungsunterlagen
• Teilnahmezertifikat

Preis: 279,90 € p.P. (inkl. MwSt.)

Buchung: Online unter www.horizontwissen.de/
expertentreff

Per E-Mail: horizontwissen@zeitungsverlag-aachen.de
Hinweis: Sie erhalten eine steuerabzugsfähige Rechnung

für Ihre Weiterbildung.

Weitere Informationen unter: www.horizontwissen.de

5. EXPERTENTREFF

1 Nachmittag
4 Expertenvorträge
1 interaktiver Beitrag
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